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Verkündet am
280 August 1969

I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit
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Klägerin und Revisionsklägerin,

Prozeßbevollmächtigte: ....‚„‚„..‚„‚„„„„o„„„.„„„.„„,

g e g e n

ooaoooooeoaoooooonooooonoooo.oooeoooooooooooooooooug

Beklagte und Revisionsbeklagte,

Prozéßbevolhébhtigtcr: °„„.‚„„aooooocoooqe„ooooeoooc

Der 110 Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 280 August 1969 hin durch

Senatspräsident
_

Dr„ H a u e i s e n

— Vorsitzender —9
Bundesrichterin Dr() S c h w a r z 9
Bundesrichter H e y e r ‚
Bundessozialrichter ‚ M i c h a e l i s und

Bundessozialrichter B e n e d y 0 z u k

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil des

Schleswig—Holsteinischen Landessozialgerichts vom
80 April l965 aufgehobeno

Die Sache wird zu neuer Entscheidung an das Landes—

sozialgericht zurückverwiesen°
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Streitig ist der Anspruch der Klägerin (geboren am
16° September 1907) auf vorzeitiges Altersgeld nach

dem Gesetz über eine Altershilfe für Landwirte (GAL)°

Der Ehemann der Klägerin ist im Juli 1944 gefallen°

Er war Eigentümer eines 15,92 ha großen Hofes in

Seefeld; Hoferbe ist der 1937 geborene Sohno Der

Hof wurde nach dem Tod des Jhemannes von der Klägerin

in Ausübung des ihr zustehenden Verwaltungs— und

Nießbrauehsrechts bewirtschaftet° Durch notariell

beurkundeten "Auseinandersetzungsvertrag und Alten—

teilsvertrag" vom 70 Dezember 1963 verziéhtete die

Klägerin mit Wirkung vom 10 Januar l964 auf das

Verwaltungs— und Nießbrauchsrecht und übergab den

Hof dem Sohn; der Klägerin wurde in diesem Vertrag

ein lebenslängliches Altenteil (Wohnreeht, Garten—

land, Naturalleistungen ua) eingeräumto Die Klägerin

selbst ist Eigentümerin eines Hofes in Bargteheide,

den sie verpachtet hate '

Am11° Dezember1963beantragtedie Klägerin das
vorzeitige Altersgeld wegen Erwerbsunfähigkeit° Die

Beklagte lehnte den Antrag mit Bescheid vom
290 April 1964 ab9 weil die Klägerin nach den ärzt—

lichen Befunden noeh nieht erwerbsunfähig seio

Klage und Berufung hatten—keinen Erfolg (Urteil des
Sozialgerichts —SG—Lübeck vom 20 Oktober 1964;

Urteil des Landessozialgeriehts —LSG—vom 80 April
1965)0 Das LSG führte aus: Die Klägerin leide nach
den ärztlichen Gutachten an einer Reihe von Gesund—

heitsstörungen, insbesondere einer dem Alter ent—
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_ 3._

sprechenden Arteriosklerose? an Folgen der Wechsele

jahre9 an Abbauerscheinungen der @irbelsäule‚ die

teilweise über das altersübliche
Äusmaß

hinausgin—

gen und zu Kopf—, Nacken—„ Rückenbeschwerden (gleich—

zeitig auch muskelrheumatischer Art) führten‚ an

arthrotischen Veränderungen der Schulter— und Knie—
gelenke und an Streckbehinderungen einzelner Finger

rechts und linkso Der Klägerin könnten nur noch

leichte körperliche Arbeiten
einfächer

Art im Sitzen

und Stehen täglich, am besten im Wechselrythmus9 und

mittelschwere einfache Arbeiten im Sitzen mit Unter—

brechungen zugemutet werden, und zwar in geschlossenen

trockenen Räumen unter Schutz vor Nässe— und Kälte—

einwirkungeno Der Weg von und zur Arbeitsstätte, so—

weit er nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurück?

gelegt werden könne, dürfe höchstens 1500 m betragen„

Es stehe außer Zweifel‚ daß die Klägerin die normalen
landwirtschaftlichen Arbeiten weiblicher Arbeitskräfte

nicht mehr verrichten könne; ob andere ihrem noch vor—
handenen Leistungsvermögen entsprechende Erwerbsmög—

lichkeiten in Seefeld oder in dessen näherer Umgebung

vorhanden seien und ob es auf dem Lande überhaupt

echte Arbeitsverhültnisse für besc ränkt arbeitsfähige

Frauen in landwirtschaftlichen Haushalten, Küchen oder

bei der Beaufsichtigung von
Kinder} gebe, sei zweifel—

hafto In dem kleinen Dorf Seefeld gebe es nur Arbeits—

möglichkeiten in der Landwirtschafto Auf Arbeiten in

dem 9 bis 10 km entfernten Bad Oldesloe
im täglichen Pendel—

verkehr könne die Klägerin nicht verwiesen werdena

weil es keine öffentlichen Verkehrsmittel dorthin

gebe und sie durch den Anmerschwegn auch nur zu der

3 km entfernten nächsten Bahnstation, nach ihrem kör—
perlichen Zustand überfordert werdeo Die Klägerin

könne jedoch auf Arbeiten in Fabriken? im Gewerbe und

im Handel "verwiesen" werden? obgleich dazu ein Umzug in

die Stadt oder wenigstens ein Wochénendpendeln erfor-

_ 4 _JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


derlich wäre„ In größeren Städten sei ein aus—

reichendes Arbeitsfeld für solche Arbeiten vor—
handen, die die Klägerin nach ihrem körperlichen

und geistigen Zustand auch in gewisser Regelmäßig—

keit verrichten und mit denen sie mehr als nur

geringfügige Einkünfte erzielen könne? Darauf, ob

Erwerbstätigkeiten im Sinne von @124%‚Abso 2 der
Reichsversicherungsordnung (RVG) mit einem wesent—
lichen sozialen Abstieg verbunden seien„ komme

es nicht an; die äußerste Grenze der "Verweisbar—

keit"‚ die durch den Ausschluß sozial besonders

gering bewerteter Tätigkeiten gezogen sei, werde mit

den erwähnten Arbeiten nicht überschritten„

Die Klägerin legte die vom LSG zugelassene Revision

ein; sie beantragte?

die Urteile des LSG und des SG sowie den
Bescheid der Beklagten aufzuheben und die

Beklagte zur Gewährung des vorzeitigen

Altersgeldes an die Klägerin vom 10 Januar

1964 an zu verurteilen,

hilfsweise‚

die83che zu neuer Entscheidung an das LSG

.zurückzuverweiseno

Sie trug vor? das LSG habe den rechtlichen Zweck
des vorzeitigen Altersgeldes für Landwirte und den

Begriff der Erwerbsunfähigkeit in s 1247Abs 2 evo
verkannt} die Rechte der Klägerin bei der BestimmUng

der Grenzen für die Verweisbarkeit auf das “allge—

meine Arbeitsfeld" verletzt9 wesentlichen Streit—

stoff außer .Acht gelassen und den Sachverhalt un—

ter Verstoß gegen allgemeine Beurteilungsmaßstäbe9

Erfahrungssätze und Dénkgesetze beurteilt° Der
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Klägerin9 die jahrzehntelang den ihr selbst gehörenden

Hof und nach dem Tode ihres Mannes dessen Hof

bewirtschaftet habe‚ seien einäache Arbeiten in

Fabriken9 Gewerbe und Handel nieht zuzumuten9 sie_

brauche eine soziale Deklassie 1ng nicht hinzu—

nehmeno Die Zumutbarkeitserwäguhgen des LSG ver—

letzten das Recht der Klägering?auf Freiheit von

unzumutbaremi Zwang bei der Gestaltung ihres ferne3en

Lebensschicksals"„ Das LSG habe auch nicht geprüft?

ob es im "Gerichtsbezirk" überhbupt Einsatzmöglich—

keiten für so weitgehend in ihrem Leistungsvermögen

beschränkteweibliche Arbeitnehmergebe; auf bloße
Vermutungen könne ein Urteil nicht gegründet wer—

den() Bei weiteren Feststellungen hätte das LSG zu

der Überzeugung kommen müssen? daß die Klägerin mit

dem ihr verbliebenen Leistungsvirmögen auch in einer '

größeren Stadt nicht mehr in de Lage wäre‚ mehr als

nur geringfügige Einkünfte zu erzielen‚ zumal dabei

auch die erheblich größeren Lebdnshaltungskosten von

den Einkünften abgezogen werden&müßteno

Die Beklagte beantragte‚

die Revision zurückzuweiseno

Sie trug vor9 aufgrund des "unstreitigen" Sachver—

halts müßten die Voraussetzungenäder ersten Alter-

native des 5 1247 Abso 2 RVGverhcint werden() Im Streit
sei nur, ob die Klägerin die Voraussetzungen der

zweiten Alternative erfülle9 als? nicht mehr als nur

geringfügige Einkünfte durch

Erwtrbstätigkeit

erzielen

könneo Dies sei hier nicht der Fall„ Die Klägerin

müsse sich bei der Beurteilung dér Erwerbs(un)fähig—‘

keit auf das "allgemeine Arbeitsfeld" verweisen
lassen„ für das GAL gelte der gleiche Erwerbsunfähig—

keitsbegriff wie in der Rentenversichcrung der Ar—
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heitero Im übrigen sei jedoch im vorliegenden Falle

der Lebensunterhalt der Klägerin durch die Alten—

tcilleistungen aus dem abgegebenen Betrieb und weiter

durch die Pachteinnahmcn aus ihrem eigenen Betrieb

durchaus sichergestellto Sie könne auch in dem an

ihren Sohn übergebenen Betrieb noch zahlreiche

Arbeiten verrichten und damit‚ falls es zu einer

Entlohnung dieser Dienste käme9 mehr als nur gering—

fügige Einkünfte erzieleno Das LSG habe auch nicht

gegen die @@ 103‚ 128 des Sozialgerichtsgesetzes

(SSG) verstoßeno

II

Die Revision ist zulässig (@@162 Abs° 1 Nr„ 1‚
164 SGG)° Sie ist auch begründeto

Maßgebend für den Anspruch der Klägerin auf vor—

zeitiges Altersgeld ist im vorliegenden Falle @ 2

Abso 2 GAL idF vom 14° September l965 — GAL 1965 —
(BGBl I 1449) = 5 2 Abs„ ia GAL 1963)„ Da die

Voraussetzungen der Buchstaben b) und 0) dieser Vor—
schrift (Beitragsentrichtung für mindestens 60 Ka—

lendermonate und Abgabe des Unternehmens) unstreitig

vorliegenu kommt es allein darauf an9 ob die Kläge—

rin erwerbsunfähig im Sinne von © 1247 Abs[) 2 EVO

ist (Buchst° a)°
\

"‘C‘Das LoG hat dies aus den von ihm dargelegten Grün—

den nicht verneinen dürfen° ' '

Nach den für das Bundessozialgericht (BSG) bindendeh

Feststellungen des LSG (@ 163 SGG), scheiden für die
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Klägerin wegen ihres Gesundheitszuetandes als

"Erwerbstätigkeiten" im Sinne von @ 1247 Abs° 2 RVG

alle landwirtschaftlichen Frauenarbeiten aus; ebenso'

alle Erwerbstätigkeiten, die die Klägerin nur im

täglichen Pendelverkehr nach dem 9 bis 10 km ent—

fernten Bad Oldesloe erreichen könnte° Das LSG hat

die Erwerbsunfähigkeit der Klägérin allein deshalb

verneint, weil die Klägerin nach ihrem körperlichen

und geistigen Zustand noch in der Lage sei, einfache

Arbeiten in gewisser Regelmäßigleit in Fabriken, im

Gewerbe und im Handel zu

verric£ten

und dadurch mehr

als nur geringfügige Einkinfte zu erzielen, obgleich

dazu ein Umzug in eine größere Stadt oder wenigstens

ein "Wochenendpendeln" erforderlich wäreo Das LSG

hat also, entgegen der Meinung der Beklagten, nicht

nur die Voraussetzungen der zweiten, sondern auch

der ersten Alternative des @ 1247 Abs, 2 RVG ver—
neint° Gegen die ihren Gesundheitszustand betreffen—

den Feststellungen hat die Klägerin mit der Revision
keine substantiierten Verfahrenärügen geltend ge—
macht; sie hat nicht die Tatsachen und Beweismittel

bezeichnet(@164Abs, 2 Satz 2 see), die denvon
ihr behaupteten Verstoß des LSG gegen seine Pflicht,

den Sachverhalt — in medizinischer Hinsicht — weiter

aufzuklären (@ 105 SGG), oder einen Verstoß gegen
Erfahrungssätze und Denkgesetze (@ 128 SGG) erkennen &
lassen, Ob das LSG insoweit, als es das Vorhandensein

eines "ausreichenden Arbeitsfeldks"
in größeren

Städten für die bei der Klägerin in Betracht kommen—

den Erwerbstätigkeiten bejaht hat, von einem Erfah—

rungssatz ausgegangen ist und ob es diesen Erfahrungs—

satz gibt, kanndahingestellt biéiben, DasLSGist
nämlich, wie die Klägerin zu

Recht geltend macht,

sachlich—rechtlich von einem Begriff der Erwerbsun—

fähigkeit ausgegangen, der mit dem gesetzlichen Zweck

des Altersgeldes nicht zu
vereinbaren

ist, Es hat
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nicht beachtet, daß trotz der Verweisung in 5 2

Abs„ 2 GAL 1965 (© 2 Abso 1a GAL1963) auf 5 1247
Abso 2 BVG der Begriff der Brwerbsunfähigkeit im

Recht der Altershilfe für Landwirte sich mit dem

Begriff der Erwerbsunfähigkeit in der Arbeiter—

rentenversicherung nicht in jeder Hinsicht deckt‚

sondern Einschränkungen unterliegt, die sich aus

dem Zweck des Altersgeldes ergeben„ Das Altersgeld

hat nicht — wie dies der grundsätzlichen "Lohnersatz—

funktion” der Rente aus der Arbeiterrentenver—

sicherung (und der Rentenversicherung der Angestell—

ten)entspricht — die "Funktion"? die bisherigen
Einkünfte eines landwirtschaftlichen Unternehmers

aus dem Betrieb zu "ersetzen"; es soll nicht den

vollen Lebensunterhalt des alten oder.erwerbsunfä—

higen Landwirte deckeno Vielmehr läßt schon die

geringe Höhe des einheitlich’feétgelegten‘ ■lters—
geldes erkennen9 daß es nur eine zusätzliche Hilfe

neben den Versorgungsleistungen (Wohnrecht„ Natural—

bezüge, mitunter auch Geldleistungen) sein SOll‚ die
dem landwirtschaftlichen Unternehmer? der seinen

Betrieb abgegeben hat9 von dem Übernehmer in aller

Regel gewährt werden; es soll nur den im Zuge der

allgemeinen wirtschaftlichen intwicklung gestiegenen

Bgrggldbedarf des Altenteilers decken (vglo ZOBO
Deutscher Bundestag, 20 Wahlperiode‚ Sitzungsprotof

kolle 80 13061, Berichterstatter Abgeordneter Klaus—

ner ; 50 Wahlperiode 19579 Sitzungsprotokolle 30

90869 Abgeordneter Frehsee; ferner Schewe—Zöllner‚

Kommentar zum GAL, Stand 1958 E 3; Noel—Rüller9

Die Altershilfe für Landwirte9 Vorwort So 5 zur 40

Auflo)o Das bedeutet aber9 daß die örtliche Bindung
des Altenteilers an den Betrieb„ aus dem ihm

Versorgungsleistungen des Übernehmers zufließen9

auch bei der Auslegung des Begriffs der ”Erwerbs—

' tätigkeiteh" im Sinne von @ 2 Abs() 2 (bzwo früher
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Abs„ 1a) GAL iVm @ 1247 Abso 2 RVO beachtet werden

muß° Erwerbsmöglichkeiten, die ndr bei einem Um—

zug in die Stadt9 selbst nur bei “Wochenendpendeln"‚

verrichtet werden können? dürfen für die Beurtei—

lung der Erwe■nmhfähigkeit der frlheren landwirt—

schaftlichen Unternehmer in aller Regel nicht in Be—

tracht gezogen werdeno Jedenfalls scheiden solche

Erwerbstätigkeiten dann aus‚ wenn es sich — wie bei

der Klägerin — um eine Frau in vorgerücktem Alter

handelt (die Klägerin ist bei de Antragstellung

über 56 Jahre? zur Zeit der Entscheidung des LSG

57 1/2 Jahre alt gewesen)9 die —wie die Klägerin —
jahrzehntelang, jedenfalls seit ihrer Heirat und

bis zur Abgabe des Betriebs aussChlicßlich in der

Landwirtschaft tätig gewesen ist (möglicherweise über—

haupt stets nur in der Landwirtschaft gearbeitet
hat) und körperlich erheblich behdndert isto Damit

kommt es hier auch nicht darauf ah9 ob es sich bei

den vom LSG genannten Tätigkeiten einfacher Art um

sozial besonders gering bewertete Tätigkeiten han—

delt„auf die die Klägerin nach Treu und Glauben

nicht “verwiesen" werden könnte (tglo Urteil des

BSG vom 280 Mai 19639 BSG 199 147„ 1499 150)0

Diese Auffassung des Senats steht1nicht im Wider—
spruch zu den Ausführungen in seinem Urteil vom

190 Juni 1969 — 11/7 RLw 24/66 —, in dem gesagt
ist? daß ehemalige landwirtschaftliche Unternehmer

auch auf selbständige und unsclbsfändige Tätigkei-

ten außerhalb des (ganz oder teilyeise) abgegebenen
Betriebs “verwiesen" werden könneno Der Senat hält

an dieser Auffassung auch deshalb fest, weil das

"Schutzbedürfnis" ebenso wie in deä Rentenversiche—

rung der Arbeiter und Angesidltenlauch im Recht

der Altershilfe für Landwirte undäzoßo auch in der

..10..
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Handwerkerversicherung nicht durch den Gedanken

eines "Gruppenschutzes" (Arbeiter—Angestellte—Selb—

ständige) bestimmt wird und weil auch im Bereich des

GAL der zunehmenden Tendenz zu einer "Mobilität"

aller Arbeitenden Rechnung zu tragen ist (vgl0 Urteil

des Senats vom 280 Mai 1968, SozR Nro 69zu @ 1246 RV09

undo Gitter in "Die Sozialgerichtsbarkeit” 19699 62)o

Diese Erwägungen schließen es jedoch nicht aus, den

Begriff der "Erwerbstätigkeiten"9 die bei der Beur—

teilung der Erwerbsmiäägkeit nach den Vorschriften

des GAL heranzuziehen sind, durch die Berücksichtigung

der an den Wohnort des alten Landwirte "gebundenen"

Versorgungsleistungen, die nach dem Grundgedanken

des GAL bei der Bemessung der Höhe des Altersgeldcs

von vornherein "einkalkuliert" sind‚ einzuschränken0

Ebenso wie die Erwerbstätigkeiten9 die einen Umzug

in die Stadt erfordern würden9 kommen für die Beur—‚

teilung der Erwerbsunfähigkeit ehemaliger Landwirte

— was das LSG nicht erörtert hat — entgegen der von

der Beklagten im I%visionsverfahren vertretenen

Auffassung in der Regel aber auch solche Arbeiten

nicht in Betracht‚ die ein Altenteiler in dem nun—

mehr vom Übernehmer bewirtschafteten Betrieb noch

verrichten kann, bei Frauen insbesondere äB0}audhmicht

Arbeiten im Haushalt oder in der Familie des Über—

nehmerso “er Senat hat in dem Urteil vom 190 Juni 1969

unter Hinweis auf die Rechtsprechung des BSG auch

dargelegt, daß 5 1247 Abs„ 2 EVO in beiden Alter—

nativen auf "Erwerbstätigkeiten" abstellto Erwerbs—

tätigkeiten sind aber nur solche Tätigkeiten

(Arbeiten), durch die sich Eigkänjtg (Arbeitsentgelt
oder sonstiger "Gewinn“) erzielen lassen; eine

unentgeltlich verrichtete Arbeit ist keine Erwerbs—

tätigkeit (BSG aaO; weiter Urteil des BSG vom

190 Juli 1963‚ SozR Nr„ 27 zu 5 1246 RVO)O Die Be—
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klagte selbst hat die von ihr aufgeführten; für die
Klägerin im Betrieb oder Haushalt des Sohnes in Be—

tracht kommenden Arbeiten auch nur unter der Voraus—

setzung als "Erwerbstätigkeiten" angesehen, daß "es

zu einer Entlohnung dieser
Dienst? käme"e Der Senat

hat in dem erwähnten Urteil daraul hingewiesen? daß

eine Vergütung der von einem Austrägler (Altentei—

ler) im abgegebenen Betrieb noch verrichteten Ar—

beiten im Regelfall nicht üblich sein wird; bei den

von der Beklagten erwähnten häuslichen Frauenarbei—

ten dürfte dies nach der Lebenserfahrung noch weni—

ger zutreffeno Unerheblich ist auch‚ ob der Lebens—

unterhalt des Altenteilers im Einzelfall auch ohne

das Altersgeld'durch Einkünfte aus seinem Vermögen

(Kapitalzinsen oder wie hier Pachteinnahmez)9 durch

Sach—und Geldleistungen aufgrund ©es Altenteils—
vertrags9 durch Leistungen aus einer Lebensversiche—

rung sichergestellt wäreo Der Anspruch auf das Al—

tersgeld ist nicht von der "Bedürftigkeit" abhängigo

Als Erwerbstätigkeiten kommen nach„den dargelegten

grundsätzlichen Erwägungen und nac‘ den vom LSG für

den vorliegenden Fall festgelegteanatsachen sonach

nur solche Frauenarbeiten nichtlandwirtschaftlicher

Art in Betracht, die die Klägerin am Wohnort oder in
dessen näherer Umgebung verrichten könnte„ Das LSG

hat festgestellt? in dem kbinen Dorf Seefeld? dem

Wohnort der Klägerin? gebe es keine anderen Ar—

beitsmöglichkeiten als in der Landwirtschaft„ Die

"nähere Umgebung" ist hier durch die vom LSG weiter

festgestellte Tatsache abgegrenzt9 daß der Weg zur
Arbeitsstätte für die Klägerin wegen ihres Gesund—

heitszustandes nicht mehr als höchstens 1500 m
betragen dürfe° Ob es auf dem Lande "nunmehr"

— etwa bedingt durch den Personalmangel — "echte
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Arbeitsverhältnisse" (womit Arbeitsleistung gegen
Entgelt gemeint ist) für beschränkt arbeitsfähige
Frauen in landwirtschaftlichen Haushalten9 Küchen

oder Familien überhaupt gibt, hat das LSG ebenso in

Zweifel gezogen? wie es als zweifelhaft bezeichnet

hat‚ ob die Klägerin in der "näheren Umgebung" mit

dem ihr verbleibenden Leistungsvermögen Erwerbstätig—

keiten in gewisser Regelmäßigkeit ausüben oder

durch sie mehr als nur geringfügige Einkünfte er—

zielen könne„ Diese Zweifel lassen sich nur durch

weitere Tatsachenfeststellungen ausräumen, die der

Senat nicht selbst treffen kann° Das LSG wird daher

insoweit noch Ermittlungen anstellen müssen, die sich

auch auf die Vergütung der für die Klägerin etwa

noch in Betracht kommenden Erwerbstätigkeiten zu er—

strecken haben° Der Stellungnahme der Dienststellen

der Bundesanstalt für Arbeit kommt insoweit besondere

Bedeutung zu (vgl° @ 6 des Arbeitsförderungsgesetzes

vom 250 Juni l969? BGBl I 582)° Sind entsprechende
Erwerbsmöglichkeiten auch in der ”näheren Umgebung"

nicht vorhanden95 so liegen unter den hier gegebe—

nen Umständen die Voraussetzungen für den Anspruch

der Klägerin auf das vorzeitige Altersgeld vor„

Da eine abschließende Beurteilung aufgrund der bis—

her festgestellten Tatsachen nicht möglich ist? ist

auf die Revision der Klägerin das Urteil des LSG

aufzuheben und die Sache zu neuer Entscheidung

an das LSG zurückzuverweisen (@ 170 Abs° 2 Satz 2 SGG)°
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Die Kostenentscheidung bleibt deP abschließenden Urteil

vorbehalten°
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